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Ein Überblick zur faunistischen Forschung 
in den Naturwäldern Niedersachsens

von
Reiner Theunert

1 Einleitung

Wälder oder Waldabschnitte, in denen der Mensch bewusst auf jegliche Nutzung verzichtet, 
gibt es auch in Niedersachsen, so genannte Naturwälder. Zu den von den Niedersächsischen 
Landesforsten in ein „Naturwaldprogramm“ aufgenommenen Gebieten geht folgend der 
Verfasser der Frage nach, wie es in ihnen um die faunistische Forschung bestellt war und ist.

Naturwald
»Lüßberg«

•  Hier wird der Wald ohne menschliche 
Einflußnahme seiner natürlichen Ent­
wicklung überlassen. Dadurch wird 
die empfindliche Waldlebensgemein­
schaft besonders geschützt.

•  Selbst kranke und tote Bäume werden 
nicht gefällt oder entnommen. Hier­
durch entsteht eine besondere Gefahr.

•  Aus diesen Gründen ist das Betreten 
dieser Waldbestände und der gesperr­
ten Wege untersagt. m mm*c, 
Bitte haben Sie hierfür Verständnis.

•  Die nicht gesperrten Wege dürfen Sie 
weiterhinauf eigene Gefahrbenutzen, 
aber auch hier besteht erhöhte Unfall­
gefahr durch herabstürzende Baum-

Abb. 1: Hinweistafel Naturwald Lüßberg. Abb. 2: Totholz Naturwald Lüßberg.



1969 wurde das erste Gebiet ausgewiesen. Gleichwohl gab es schon vorher Gebiete, in 
denen forstwirtschaftlich auf eine Nutzung verzichtet wurde (z. B. „Neuenburger Urwald“, 
der seit über 150 Jahren der forstwirtschaftlichen Nutzung entzogen ist). Mit der Zeit kamen 
weitere Naturwälder hinzu. MEYER et al. (2006, 2015) haben sie in zwei Buchbänden auf 
zusammen rund 740 Seiten näher beschrieben: 106 Gebiete mit einer Gesamtfläche von 
rund 4470 Hektar, mehr oder weniger über ganz Niedersachsen verteilt, quasi vom Harz im 
Süden bis zur Nordsee im Norden. Zwischen 2006 und 2015 hat sich die Zahl geringfügig 
erhöht. Nun sind es 107 Gebiete mit einer Fläche von rund 4600 Hektar.

2 Faunistische Bestandsaufnahmen wo und wann?

Soweit faunistische Erfassungen in den Naturwäldem erfolgten und über sie schriftlich in 
Form eines Gutachtens, einer akademischen Abschlussarbeit oder durch Veröffentlichung 
in einer Fachzeitschrift berichtet wurde, stellen MEYER et al. (a.a.O.) aus diesen Schriften 
wichtige Ergebnisse vor. In jedem Band ist eine gebietsbezogene Bibliografie enthalten. 
Unter der Voraussetzung, dass die Autoren zur betreffenden Zeit jede wissenschaftliche 
Arbeit zur Fauna der Gebiete beachtet haben, geben die beiden Bände vollumfänglich Aus­
kunft über das, was bis zur Herausgabe der Bände erfasst und bewertet wurde. Zwei dazu 
fehlerhafte Angaben wurden erkannt: Zum Gebiet „Brand“ sind im Band 1 zwei Veröffent­
lichungen genannt, die den Naturwald nicht betreffen.

Es mag sein, dass seit der Veröffentlichung des ersten Bandes im Jahr 2006 in den darin be­
handelten Gebieten weitere Untersuchungen erfolgten. Dann wäre die folgende Tab. 1 zwar 
ergänzungsbedürftig, aber im Großen und Ganzen sollte sie dennoch das widerspiegeln, 
was in Niedersachsens Naturwäldem in faunistischer Hinsicht bearbeitet wurde. Anhand 
der Jahreszahlen, die in der Tab. 1 genannt sind, lässt sich bei MEYER et al. (a.a.O.) erkun­
den, welche Arbeiten im Einzelnen gemeint sind. Dadurch wird die Tabelle nachvollziehbar.

Neben den in der Tab. 1 genannten Tiergruppen sind bisweilen weitere Gruppen bearbeitet 
worden, und zwar in den Gebieten „Brambosteier Moor“, „Bruchberg“, „Großer Staufen­
berg“, „Großes Giebelmoor“, „Hainholz“, „Kleines Giebelmoor“ und „Urwald Hasbruch“, 
zum Beispiel Weberknechte, Tausendfüßler, Asseln oder bestimmte Hautflügler.
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3 Auswertung

In 71 Gebieten ist keine Tiergruppe bearbeitet worden (= 67,0 % von allen 106 Naturwäl- 
dem). Darunter sind viele Gebiete, die entweder vollständig oder wenigstens teilweise nach 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und/oder der EU-Vogelschutzrichtli­
nie geschützt sind. So sind es in der Summe 1517,6 nach der FFH-Richtlinie geschützte 
Hektar, zu denen nach MEYER et al. (a.a.O.) keine faunistische Erhebung vorliegt. Und auf 
932,1 Hektar von 2094,5 Hektar, die unter die EU-Vogelschutzrichtlinie fallen, wurde die 
Vogelwelt nicht einmal gezielt auf wissenschaftlichem Niveau erkundet (= 44,5 %).

Sofern zu einer Tiergruppe eine schriftliche Ausarbeitung erstellt wurde, handelt es sich 
oftmals um kostenlose Arbeiten, zum Beispiel im Zuge eines Promotionsverfahrens. Und 
nur zu 22 Gebieten liegt wenigstens ein faunistisches Fachgutachten vor.

4 Fazit

Um die faunistische Erfassung und Bewertung der Naturwälder Niedersachsens ist es aus­
gesprochen schlecht bestellt. Grundsätzlich sind es „Urwälder von morgen“, so dass zu 
erwarten wäre, dass ihre Entwicklung auch in faunistischer Hinsicht fortwährend und um­
fassend im Fokus wissenschaftlicher Arbeit steht. Das Gegenteil ist der Fall.

Anhand der FFH-Richtlinie lässt sich es sich rechtlich besehen diskutieren: Die aufgrund 
der FFH-Richtlinie getroffenen Maßnahmen zielen darauf ab, einen günstigen Erhaltungszu­
stand der natürlichen Lebensräume und wildlebenden Tier- und Pflanzenarten von gemein­
schaftlichem Interesse zu bewahren oder wiederherzustellen (Art. 2 Abs. 2). Hierzu dient 
die Aufstellung eines „kohärenten europäischen ökologischen Netzes“ besonderer Schutz­
gebiete mit der Bezeichnung „Natura 2000“ (Art. 3 Abs. 1). Die Mitgliedsstaaten haben 
den Erhaltungszustand der in Artikel 2 genannten Arten und Lebensräume zu überwachen 
(Art. 11). Zu jedem Lebensraum gehört eine Lebensgemeinschaft von Organismen verschie­
dener Arten, die Biozönose. Somit besteht die Verpflichtung, auch die betreffende Fauna zu 
untersuchen. Nur dann ist der Erhaltungszustand im hinreichenden Maße zu bewerten.

Diese Sichtweise ist nicht neu. Für die Bewertung der Erhaltungszustände im Rahmen 
der Berichtspflichten nach Art. 17 der FFH-Richtlinie ist die Kenntnis der ökologischen 
Charakteristik der Lebensraumtypen unabdingbar, heißt es bereits bei FARTMANN et al. 
(2001: 34). Doch wie die Tab. 1 zeigt, liegen zwischen der aufgezeigten Notwendigkeit 
und der Realität „Welten“, und zwar einerseits hinsichtlich der untersuchten Tiergruppen 
(wobei allerdings in mehreren Gebieten einige Tiergruppen zumindest einmal umfassend 
untersucht worden sind) und andererseits hinsichtlich der Fortführung vorgenommener Er­
fassungen nach einer bestimmten zeitlichen Abfolge (Monitoring). Es ist legitim, die Na­
turwälder, die vollständig oder zu einem Teil nach der FFH-Richtlinie unter Schutz stehen, 
stellvertretend für das gesamte betreffende „FFH-Gebiet“ anzusehen. Genaue Daten über 
die Gesamtsituation in den einzelnen „FFH-Gebieten“ liegen der Öffentlichkeit nicht vor!



Mit Blick auf die zukünftige Entwicklung ist leider keine Besserung zu sehen. Als positiv 
kann lediglich vermerkt werden, dass im Band 2 darauf verwiesen wird, dass sich durch 
Forschungskooperation mit der Nationalparkverwaltung Harz bessere Möglichkeiten zur 
Untersuchung der Entwicklung der biologischen Vielfalt und damit auch die der Tierwelt 
in den Naturwäldem „Bruchberg“ und „Mittelberg“ ergeben. Somit ist zu hoffen, dass die 
Fauna betreffend in diesen beiden Gebieten zukünftig mehr geforscht wird.

5 Summary

The “Niedersächsische Landesforsten” and the “Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsan­
stalt” published two books (= MEYER et al. 2006, 2015) on the natural forests of Lower 
Saxony. They show how little the fauna of these forests was investigated. No animal group 
was recorded in 71 out of 106 natural forests.

Many natural forests are completely or partly part of the “German FFH areas“. Germany 
is obliged to investigate the fauna of these areas (see Council Directive 92/43/EEC, Article 
11), including those of these natural forests. But there is a big difference between necessity 
and reality.
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